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Jiu$$fellung$we$(i.
©ewetbeaxtSgeHnng 1927 in Derllfoit (geh.) Ter

©emerbeöereirt DerliEon befchlog tn gutbefut^ter auger*
orbenilicher ©eneralberfammlung im ©ommer 1927 eine

größere ©ewerbeauSfiettung ju beran galten, wo=
bet et ebenfaßs auf bie äliit wirEung ber loEalen
©roginbuftrie ïjofft. Ter bebeutenbe Gsrfolg unb bie

gängigen finanziellen Slbfd^tiiffe, welche ä^nlid^e Ser=
anfiattungen in ber Sachbarfchaft (SBaflifeßen, SlUfietten,
TietiEon ufw.) in ben legten Sauren erzielten, fowie ber
ÏBunfcE), einmal eine ©efamtfchau beS örtlichen ©ewerbeS
in ©zene 5" rufen, Ratten ben ißfan einer DerltEoner
SluSfießung fchon feit einiger ßett im ©öw&e beS Sor=
ftanbeS be§ ©emerbebereinê reifen laffen. Tie Sluêfteb
lung foil in ba§ SrtmarfchulhauS berlegt werben. Ter
Serein wirb mit ben nötigen Sorarbeiten fofort be=

ginnen. Sin eingangs erwähnter ©igung referierte ©e»

meinbepräfibent gorfter bon Slltftetten über ©ntfiehung,
Drganifation unb Turchfüßrung ber SluSfitHung in
Sittftetten, bei welker er als ißräfibent beS Organi*
fationSEomiteeS an ber ©pige ftanb. ©eine SluSfüEjrungen
enthielten für bie DerliEoner Snitianten biel SehrreicheS.

(SJlitget.) Tie SfoSgeönng Stßnchen 1927. „Ta§
Saperifctje fianDwerf" teilt mit, bag bie Slnmelbungen
ber SluSgeßer oorauSfichtlicf) binnen furjem abgefc^loffert
werben. QnSbefonbere liegen aus ben Streifen ber baS

ÇanbwexE beliefernben Qnbugrie fchon jeßt fo zahlreiche
iumelbungen oor, bag bei bem oerfügbaren Saum nur
noch wenige SluSgeßer berüdEft^iigt werben Eßnnen. @S

fet nur erwähnt, bag bereits namhafte ©ifenwerfe, eine

Seihe ber grögten SJtafchinenfabriEen TeutfdjlanbS, bie

heroorragenbften Sieferanten be§ Saugewerbes, ihre Se«

teiltgung jugefagt haben. Sag bie SJlitwirEung ber $n=
buftrte für bie SluSfteHung non allergrögter Sebeutung
ift, brauet nicht eigen? auSelnanbergefetp zu werben;
benn bie SluSfießung „TaS Saperifche £>anbwerE" foß
feine SfaSgeßung hanbwerflicher ©rjeugniffe, feine @e-

werbefchau fein, fonbern fie will baS |janbwetE in aßen
feinen Sejiehungen unb gufammenhängen barfteßen unb
baju gehören tn erfter Sinie bie Quellen, au? benen eS

feine Sßlafchtnen, feine SGBerEjeuge unb feine Sohgoffe
bejteht. Ter .'paribwerter, ber ja im allgemeinen nicht

tn ber Sage ift, bie Steffen ber ^nbugrte ju befugen,
wirb hier bie feltene ©elegenheit haben, bie famtltchen
neueften ©rrungenfchaften ber TechniE tn feinem $acl)

überfichilich oereinigt zu fehen.
Sie SluSgeßung beS eigentlichen ÇanbmerES ift au?

auSfteßungStechnifchen ©rünben auf Sapern befchräntt
worben, für bie Qnbuftrie befiehl biefe SefchränEung
jeboch nicht, eS ßtxb otelmehr girmen aus bem gan*
Zen beutfcßen Sprachgebiet zugelaffen, waS um f<>

wichtiger ift, als otele ©pezialmafchtnen unb SBetfjeuge
non ber baperifcgen ^nbuftrie nicht hergegeflt werben-

©o wirb bie SluSfteßung zeigen, bag Qnbuftrte unb

^anbwerf nicht mtüberminbbare ©egenfäße finb, fonbern
bag beibe einanber ergänzen unb aufeinanber angewiefen
ftnb.

Sin ber fmuptholzgant in ©chroanben (©laruS)
oom 25. September haben fuh laut „©lamer Sacßr-"
zahlreiche ^olzintereffenten eingefunben, unb bie Set'
fteigerung nahm benn auch für bie ©emeinbeîaffe einen

recht günftigen Serlauf, tnbem im ©efamten ein ©rgebnté
im Setrage oon faft 29,000 gr. erzielt würbe, ein Sie*

fultat, ba§ im Turchfchnitt per geftmeter annähernb
bemjettigen beS Sorfahre? entfpricht. ®er befriebigenbe
©rlö? ift teils bem fchönen, ziemlich nahe gelegenen £öl}/
teils ben in letter Seit oerbefferten Transportwegen }"
oerbanfen.

Sotcntafcl.
f Saumeifter griöolin ©dfjmtb in SieDerujtnÜ

(@t. ©aßen), ber tn feinem §ach in weiten Steifen be'

fannt war, ift im Sllter oon 70 fahren gefiorben.

f ©chreinernteifier Qfofef &ilöeöranD > Seinett i«

|»otn), im iRiebhef' ftarb am 1. DEtober nach langet/
mit groger ©ebulb ertragener üranEljeit, im Sitter
49 fahren. _____

Qmcbiedeies.
®ie Sieifterprüfnngen woflen ben SJleiftertitel wtebet

Zu ©hren bringen. @S geht aber laut „freier Sätier
mit ber ©inführung biefer Prüfungen in manchen f>anb'
werESberufen bebenElich langfam. @S fdjetnt manch^
ÇanbwerEern, bie biefe Prüfung feht wohl befteh^
Eßnnten, wenig baran gelegen zu fein, ftdj Ü6er ihre mitl'
liehe berufliche Sefähigung ber Äunbfdhaft gegenüber auaj
burdh einen Sßeifterbrtef auSwetfen zu Eönnen. gaft wtu

eS jeheinen, als ob ber Titel ,,Steiftet" ihnen zu gering'
fügig wäre.

3Sn ber Tat gibt eS ©ewerbetretbenbe, bie fich ^
Sßlei^ertitelS fchämen unb lieber „^abritant" nennen-

StlS ob „©auerEraut"« ober „SEßagenfchmiere"^abriEa^
frönet Elingen würbe Sluch bilbet geh mander @ch"^
bermeifter ein, bag er als „Sßarchanb Taißeur" fein^
Sunbfchaft mehr imponieren Eönne. ®a gilt ber am

©prudh :

3<h bin ein ^anbwerESmann
$hr glaubt mich P erhöhen,
SBenn Ohr mich „§etr" begrüget. Sßein

©agt „ SJleifter " nur, benn er mug was oergehen/
©tn „£>err" Eann jeber Tummfopf fein!

Slm SßetE erEennt man ben wahren Sßleifter.
aJïeiftertitel ig ein ©hren tit et. Tie grögten Süngtf*'
ein Sicharb SBagner unb ein SöcEtin z- S. liegen M
„ÎReiger" nennen. SEBagner felbg lägt feinen £>anS ©ach®

in ber Dper „Tie Sleigetgnger oon Dürnberg" fage«;

„Setachtet mir bie -Steiger nicht unb ehrt mir ihre Äung-
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/iumelluAgMtte«.
Gewerbeausstellung 1927 in Oerlikon (Zch.) Der

Gewerbeverein Oerlikon beschloß in gutbesuchter außer-
ordentlicher Generalversammlung im Sommer 1927 eine

größere GeWerbeausstellung zu veranstalten, wo-
bei er ebenfalls auf die Mitwirkung der lokalen
Großindustrie hofft. Der bedeutende Erfolg und die

günstigen finanziellen Abschlüsse, welche ähnliche Ver-
anstaltungen in der Nachbarschaft (Wallisellen, Altstetten,
Dietikon usw.) in den letzten Jahren erzielten, sowie der
Wunsch, einmal eine Gesamtschau des örtlichen Gewerbes
in Szene zu rufen, hatten den Plan einer Oerlikoner
Ausstellung schon seit einiger Zeit im Schoße des Vor-
standes des Gewerbevereins reifen lassen. Die Ausfiel-
lung soll in das Primarschulhaus verlegt werden. Der
Verein wird mit den nötigen Vorarbeiten sofort be-

ginnen. An eingangs erwähnter Sitzung referierte Ge-
meindepräsident Forster von Altstetten über Entstehung,
Organisation und Durchführung der Ausstellung in
Altstetten, bei welcher er als Präsident des Organi-
sationskomitees an der Spitze stand. Seine Ausführungen
enthielten für die Oerlikoner Initiante» viel Lehrreiches.

(Mitget.) Die Ausstàng München 1927. „Das
Bayerische Handwerk" teilt mit, daß die Anmeldungen
der Aussteller voraussichtlich binnen kurzem abgeschlossen
werden. Insbesondere liegen aus den Kreisen der das

Handwerk beliefernden Industrie schon jetzt so zahlreiche
Anmeldungen vor, daß bei dem verfügbaren Raum nur
noch wenige Aussteller berücksichtigt werden können. Es
sei nur erwähnt, daß bereits namhafte Eisenwerke, eine

Reihe der größten Maschinenfabriken Deutschlands, die

hervorragendsten Lieferanten des Baugewerbes, ihre Be-
teiligung zugesagt haben. Daß die Mitwirkung der In-
dustrie für die Ausstellung von allergrößter Bedeutung
ist, braucht nicht eigens auseinandergesetzt zu werden;
denn die Ausstellung „Das Bayerische Handwerk" soll
keine Ausstellung handwerklicher Erzeugnisse, keine Ge-
werbeschau sein, sondern sie will das Handwerk in allen
seinen Beziehungen und Zusammenhängen darstellen und
dazu gehören in erster Linie die Quellen, aus denen es

seine Maschinen, seine Werkzeuge und seine Rohstoffe
bezieht. Der Handwerker, der ja im allgemeinen nicht

in der Lage ist. die Messen der Industrie zu besuchen,

wird hier die seltene Gelegenheit haben, die sämtlichen
neuesten Errungenschaften der Technik in seinem Fach

übersichtlich vereinigt zu sehen.
Die Ausstellung des eigentlichen Handwerks ist aus

ausstellungstechnischen Gründen auf Bayern beschränkt

worden, für die Industrie besteht diese Beschränkung
jedoch nicht, es sind vielmehr Firmen aus dem gan-
zen deutschen Sprachgebiet zugelassen, was um so

wichtiger ist, als viele Spezialmaschinen und Werkzeuge

von der bayerischen Industrie nicht hergestellt werden.
So wird die Ausstellung zeigen, daß Industrie und

Handwerk nicht unüberwindbare Gegensätze sind, sondern
daß beide einander ergänzen und aufeinander angewiesen
sind.

Sslz-MâVZèberichtê.
An der Hauptholzgant in Schwanden (Glarus)

vom 25. September haben sich laut „Glarner Nachr."
zahlreiche Holzintereffenten eingefunden, und die Per«

steigerung nahm denn auch für die Gemeindekasse einen

recht günstigen Verlauf, indem im Gesamten ein Ergebnis
im Betrage von fast 29,000 Fr. erzielt wurde, ein Re-

sultat, das im Durchschnitt per Feftmeter annähernd
demjenigen des Vorjahres entspricht. Der befriedigende
Erlös ist teils dem schönen, ziemlich nahe gelegenen Hoft-
teils den in letzter Zeit verbesserten Transportwegen zu

verdanken.

Sotentafel.
-Z- Baumeister Fridolin Schund in Niederuzwil

(St. Gallen), der in seinem Fach in weiten Kreisen be-

kannt war, ist im Alter von 70 Jahren gestorben.

P Schreinermeister Josef Hildebrand-Reinert in

Horw, im Riedhof, starb am 1. Oktober nach langer,
mit großer Geduld ertragener Krankheit, im Alter von
49 Jahren.

vencdieà».
Die Meisterprüfungen wollen den Meistertitel wieder

zu Ehren bringen. Es geht aber laut „Freier Rätier
mit der Einführung dieser Prüfungen in manchen Hand-
werksberufen bedenklich langsam. Es scheint mancheu

Handwerkern, die diese Prüfung sehr wohl befteheu

könnten, wenig daran gelegen zu sein, sich über ihre wirk'
liche berufliche Befähigung der Kundschaft gegenüber auch

durch einen Meisterbrief ausweisen zu können. Fast wm
es scheinen, als ob der Titel „Meister" ihnen zu gering'
fügig wäre.

In der Tat gibt es Gewerbetreibende, die sich des

Meistertitels schämen und sich lieber „Fabrikant" nennen-

Als ob „Sauerkraut"- oder „Wagenschmiere"-Fabrikaw
schöner klingen würde! Auch bildet sich mancher Schn^
dermeister ein, daß er als „Marchand-Tailleur" seine

Kundschaft mehr imponieren könne. Da gilt der am

Spruch:
Ich bin ein Handwerksmann!
Ihr glaubt mich zu erhöhen,
Wenn Ihr mich „Herr" begrüßet. Nein!
Sagt „Meister" nur, denn er muß was verstehen,
Ein „Herr" kann jeder Dummkopf sein!
Am Werk erkennt man den wahren Meister. ^

Meistertitel ist ein Ehrentitel. Die größten Künftig
ein Richard Wagner und ein Böcklin z. B. ließen N
„Meister" nennen. Wagner selbst läßt seinen Hans Sacho

in der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg" sageU;

„Verachtet mir die Meister nicht und ehrt mir ihre Kunst-
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